
01 Ich setze auf Hoffnung: 
In der Kirche höre ich die gute 
Nachricht von der Liebe Gottes 
zu den Menschen und zu seiner 
Schöpfung. Angesichts von Leid 
und Bösem in der Welt ist es 
nicht immer leicht, an die Liebe 
zu glauben. Aber ich halte daran 
fest.

02 Ich komme zur Besinnung: 
Kirchen sind zweckfreie Räume, 
stille Oasen inmitten des oft hek- 
tischen Alltags. In Kirchen kom-
me ich zur Ruhe und spüre Gottes 
Gegenwart. Wenn ich mit seinen 
Augen auf die Welt und mich 
schaue, erkenne ich Sinn.

Es gibt gute Gründe, in der Kirche zu sein.  
Gute Gründe, zur Kirche „meine Kirche“ zu sagen. 

03 Ich finde Halt: Die kirch-
lichen Sonn- und Feiertage mit 
ihren Themen, ihren Liedern und 
ihrer Atmosphäre prägen das 
Jahr. Gut, dass die Kirche Halte-
punkte im Treiben des Lebens 
setzt.

04 Ich erfahre Klarheit:  
Im Leben Jesu kann ich wahre 
Werte erkennen: Friedfertigkeit 
und Mut zur Wahrheit, Nächsten-
liebe und Ehrfurcht gegenüber 
dem Leben.

10 GUTE GRÜNDE, 
WARUM ICH IN  
DER KIRCHE BIN
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05 Ich tanke auf: In der Kirche 
wird mir Gottes Segen zugespro-
chen: in der Taufe, durch die 
Konfirmation, bei der Trauung, ja: 
in jedem Gottesdienst. Ich spüre, 
wie gut es tut, das Leben als Ge-
schenk zu entdecken.

06 Ich erfahre Wertschätzung: 
Die christliche Botschaft betont 
Würde und Einmaligkeit jedes 
Menschen. Ich werde ernst ge-
nommen mit meinen Gaben und 
Eigenheiten, Stärken und Schwä-
chen. In der Kirche darf ich sein, 
wie ich bin.

07 Ich bin solidarisch: Die  
Liebe Gottes gilt allen Menschen. 
Ich bin in der Kirche, weil ich 
mich auch mit den Schwachen 
und Benachteiligten in nah und 
fern verbunden fühle. Zahlreiche 
kirchliche Hilfsprojekte machen 
dies deutlich. Christinnen und 
Christen treten mit Gebet und 
Tatkraft für andere ein.

08 Ich erlebe Gemeinschaft: 
In der Kirchengemeinde finde ich 
eine Gemeinschaft besonderer 
Art. Trotz aller Unterschiede 
verbindet die Aufgeschlossenheit 
für die Botschaft Jesu Christi. 
Den verschiedenen Interessen 
und Bedürfnissen entspricht 
das breite Angebot an Kreisen, 
Gruppen, Einrichtungen und Ver-
anstaltungen.

09 Mir wird vergeben: Chris-
tinnen und Christen sind nicht frei 
von Fehlern. Die Kirche erinnert 
daran, dass Jesus Mut gemacht 
hat, Verfehlungen zu gestehen 
und einander zu vergeben.  
Beichte und Abendmahl können 
Befreiungserfahrungen sein.

10 Ich bin kulturell aufge-
schlossen: Kirchliche Musik und 
Kunst vieler Jahrhunderte prägen 
unsere Kultur; in der Kirche wird 
dieses Erbe gepflegt. Weil Glaube 
lebendig ist, entstehen immer 
neue Kunstwerke und Lieder. In 
Kindergärten, Schulen, in der 
Erwachsenenbildung und Akade-
mien nimmt Kirche einen wichti-
gen Bildungs- und Kulturauftrag 
wahr. Das finde ich gut.


